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Colonel Green
Heute ein Brief, der bezüglich Erhaltung wohl nicht viele Punkte in einem Exponat bringen würde, den ich
aber dennoch aufgrund des Adressaten Colonel E.H.R. Green hier vorstellen will. Der Reko-Brief wurde
am 4.11.1933 in Hamburg freigemacht. Der Absender erklärte sich als Privatperson. In Deutschland wurde
er zwecks Devisenüberwachung (siehe Rückseite) geöffnet und wieder verschlossen. Der Colonel oder
einer seiner Angestellten dürfte den mit Szenen aus Richard-Wagner-Opern, Friedrich dem Grossen und
Hindenburg-Marken frankierten und am 15.11.1933 angekommenen Brief recht unsanft behandelt haben.

Edward Howland Robinson
Green (1868–1936), oft
schlicht als "Colonel Green"
bekannt, war eine der
schillerndsten Figuren der
frühen amerikanischen Phi-
latelie. Als Sohn der
legendären Finanz-Matriar-
chin Hetty Green – zu
Unrecht berüchtigt als „die
geizigste Frau der Welt“ –
erbte er nach ihrem Tod ein
immenses Vermögen. Doch
im Gegensatz zu seiner
asketischen Mutter war
Edward ein Lebemann, ein

Technikenthusiast und vor
allem ein leidenschaftlicher
Sammler. Unter seinen
zahlreichen Leidenschaften
– darunter Autos, Münzen
und Antiquitäten – nahm die
Philatelie einen besonderen
Platz ein. Er prägte die US-
Philatelie.
Nach dem Tod seiner Mutter
im Jahr 1916 verfügte
Edward Green über ein Erbe
von schätzungsweise 100 bis
200 Millionen US-Dollar –
eine astronomische Summe
in der damaligen Zeit. Er
nutzte dieses fast unbegrenzte Vermögen, um sich in die obersten Sphären der Sammlerwelt einzukaufen.
Dabei beschränkte er sich nicht auf Massenware, sondern strebte nach den seltensten und
spektakulärsten Stücken. Green war kein Theoretiker, sondern ein Mann des Erwerbs. Er ließ sich von
Experten beraten und kaufte ganze Sammlungen auf – nicht selten mit dem Ziel, seltene Stücke gleich
mehrfach zu besitzen.
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Sein berühmtester Coup in der Philatelie war zweifellos der Kauf des gesamten Bogens der „Inverted
Jenny“, einer der bekanntesten Fehlprägungen der US-amerikanischen Postgeschichte. Die Briefmarke
zeigt ein Curtiss-JN-4-Flugzeug kopfstehend – ein Druckfehler, von dem nur 100 Stück bekannt wurden.
Green erkannte nicht nur den Seltenheitswert, sondern auch den Prestigegewinn und sicherte sich den
ganzen Bogen. Was heute in der Szene fast legendären Status hat: Green ließ den Bogen nummerieren
– jede Marke wurde rückseitig mit Bleistift durchnummeriert – eine Maßnahme, die es Sammlern bis heute
erlaubt, die Provenienz jeder einzelnen „Inverted Jenny“ nachzuvollziehen. Diese systematische
Katalogisierung zeigt, dass Green durchaus ein methodischer Sammler war – nicht nur ein Kapitalist mit
Sammelleidenschaft, sondern ein Mann mit Sinn für Ordnung und Geschichte.

Der komplette rekonstruierte Bogen der „Inverted Jenny“. Die teuerste Einzelmarke (Pos. 49) wurde für 2.006.000$ im Jahre
2023 verkauft, ein Viererblockk (Pos. 87,88/97,98) im Jahre 2021 für 4.860.00$. Beide Male durch das Auktionshaus Siegel
(Copyright 2025. All rights reserved by Siegel Auction Galleries Inc. and Inverted Jenny.com. Information and images may
be used with credit to Siegel/InvertedJenny.com subject to guidelines and restrictions.
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Marke Beschreibung Anmerkung

Inverted Jenny (USA, 1918) 24c Curtiss JN-4 Flugzeug falsch herum
gedruckt

Green kaufte den ganzen Bogen mit
100 Stück

Hawaiian Missionary 2c (Hawaii,
1851)

Früheste Briefmarke Hawaiis, extrem
selten

Green hatte mehrere, darunter den
seltenen 2¢ Wert

1869 Pictorial Invert (USA) 15c Columbus-Landung verkehrt gedruckt Mehrere invertierte Stücke in Greens
Sammlung

Postmaster Provisional (USA, ca.
1845) Lokale Ausgaben vor US-Standardmarken Extrem seltene Vorläufer der US-Post

5¢ Franklin 1847 Erste offizielle US-Briefmarke Je nach Qualität (unused = sehr teuer)
Confederate States 5¢ Jefferson
Davis Bürgerkriegsmarken der Konföderation Green hatte Probedrucke und Essays

Graf Zeppelin Set (USA, 1930) Spezialausgabe für Luftschiffreisen Green sammelte komplette
ungebrauchte Sets

Essays und Probedrucke Entwurfs- und Testdrucke Abhängig vom Prototyp extrem selten

1¢ Washington Perf 12x10 (1914) Extrem seltener perforierter Fehler Green hatte mehrere dieser
Perforationsfehler

Green sammelte systematisch: Seine Kollektionen umfassten nicht nur die USA, sondern auch
Kolonialgebiete, klassische Ausgaben aus aller Welt und seltene Essays und Probedrucke. Besonders
bedeutend war sein Engagement für amerikanische Postgeschichte, insbesondere für klassische
Ausgaben, Provisorien und Essays des 19. Jahrhunderts. Viele seiner Marken waren Einzelstücke oder
existierten nur in verschwindend kleinen Auflagen. Er war außerdem einer der Hauptförderer der
Forschung über US-amerikanische lokale Ausgaben und private Postdienste.
Nach Greens Tod im Jahr 1936 wurde seine philatelistische Sammlung von der Firma Harmer, Rooke &
Co. über viele Jahre hinweg in spektakulären Auktionen versteigert. Viele seiner Stücke sind heute Teil
bedeutender Museumssammlungen oder im Besitz renommierter Privatsammler. Der Name "ex Colonel
Green" ist in philatelistischen Kreisen ein Gütesiegel geworden – ein Hinweis auf Herkunft, Bedeutung
und meist auch einen hohen Marktwert.

Weiterführende Literatur:  KI-Recherchen; Wikipedia; https://invertedjenny.com

Beispiele von heute teuer gehandelten Marken aus dem ehemaligen Besitz von E. Green


